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Beglaubigte Abschrift aus AR 21 579
Anmeldung

von rueckerstattungsrechtliehen Geldanspruechen gegen 
das Deutsche Reich und gleichgestellte Rechtstraeger 
Bundesrueckerstattungsgesetz vom 19« Juli 1957’

l Verwaltungsamt für
j innere Restitutionen)

8. JAN._125^ .

Bundesgesetzbl IM

1) Antragsteller 
(Administrato:

A. PERSONALANGABEN
Haim Kadmon. Oeffentlicher Vormund im Staate Israel 
General), p.O.B. 1254, Mitzpeh House, Jerusalem, Israel

im Hamen der in der beigefuegten Liste Nr. 1 B angefuehrten Geschaedigten 
bezw. ihrer Erben, auf Grund des Beschlusses des Bezirksgerichts Tel-Aviv- 
Jaffo vom 18.XII.1958, A.Z. Nr. AG/58/1685 bis AG/58/5251*
Siehe beiliegenden

2) Die Geschaedigten?

Beschluss des Bezirksgerichts 

Siehe beiliegende Liste Nr« 1 

B. BESCHREIBUNG

ZA 10

Verwaltungsamt 
innere Restitutionen

'^F6AH6EH\
7 n n Stadthagen, 

Obernstr. 29
Juli 1961

J/23 394 a 1

s• auch Akte Z 25 582

An das
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht

Hamburg

Dor in der Anlage beigefügte Antrag, der sich auf
Vermögen, in Hamburg

bezieht, wird nebst dem dazugehörigen Schriftwechsel 
übersandt«

zur Bearbeitung

Es wird geboten, den Empfang auf dem anhängenden Vordruck zu be­
stätigen, der nach Unterzeichnung abzutrennen und hierher zurück- 
zusenden ist

Bestätigung an ZA
»b 21. JUL11961

Im

Ich versichere, 
zu haben.

die obige Erklaerung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben

Jerusalem, Israel, den 25. Dezember 1958 
Kinist ry of Justice
Administrator General L.S.

Administrator General
Die Übereinstimmung der vorstehenden
Ahschrj^t\pilt’^er mir vorliegenden 
Ausf^rMgung ‘B^Laubige ich hiermit.
Sta^Ä^eh J dw ’^V^^ember 19 60

Unterschrift 
gez. H Kadmon 

, (Haim Kadmon)
Oeffentlieher Vormund in Israel, 
auf Grund des Beschlusses 
des Bezirksgerichts Tel-Aviv-Jaffo
vom 18. Dezember 1958
A.Z. AG/58/1685



* Beglaubigte Abschrift aun AR 21 579 ! Verwaltungeamt
—“-------“............................. ........— - - innere Restitutionen I

Anmeldung | 8.^ ^IGu-iS^S-___-_
1 von rueckeretattungorechtlichen Geldanspruechen gegen 

dos Deutsche Reich und gleichgestellte Rechtetreeger 
Rund0aruGnkerntattunt3'S;/eßetÄ vom 19« Juli 1957

Bundengeeetzbl. I S, 754

A. PERSONALANGABEN
1) Antragsteller; Haim Kadmon, Oeffentlicher Vormund im Staate Israel 

(Administrator General), p.O.B, 1254, Mitzpeh House, Jerusalem, Israel 
im Hamen der in der beigcfuegten Liste Nr« 1 B angefuehrten Geschaedigten 
bezw. ihrer Erben, auf Grund des Beschlusses des Bezirksgerichts Tel-Aviv- 
Jaffo vom 10.XII.1958, A.Z. Nr. AG/58/168J bis AG/58/5251.
Siehe beiliegenden Beschluss des Bezirksgerichts.

2) Geschaedigten? Siehe beiliegende Liste Nr. 1 B.

B. BESCHREIBUNG
DER VOiJ DEUTSCHEN REICH ODER GLEICHGESTELLTEN RECHTSTRAEGER ENTZOGENEN 

FEST STELLBAREN VERMOEGENSGEGENSTAENDE:
Hausrat, Umzugsgut und andere Gegenstaende, die in Hamburg ein- 
golagert waren oder sich im Zuge der Versendung dort befanden. 
Zur Beschreibung der Vermoegensgegenstaende wird auf die Angaben in den 

0bei der Oberfinunzdirektion Hamburg vorhandenen Vorsteigjerungsakten Bezug genom­
men, unter Verweis auf die in der anliegenden Liste in der Rubrik e) zu dem Namen 
des jeweiligen Geschaedigten angefuehrten Seitenzahl dieser Akten. Der in der 
Liato angefuehrte Versleigerungserloes soll zur Beschreibung der Vermoegensgueter 
helfen, ohne dass damit der Wert des Anspruches beziffert wird.

D. DIE ENTZIEHUNGSVORGAENGE
Die Entziehung der oben unter B. beschriebenen feststellbaren Vermoegens­

gegenstaende wurden in Hamburg zwischen dem 5o.1.1955' und dem 8.5*1945 durch das 
Deutsche Reich, eine seiner Behoerden oder Beamten, bezw. eine NS-Landesbehoerde, 
ihre Beamten oder Beauffragten, bezw. ,die NSDAP oder eine ihrer Gliederungen 
durchgefuehrt. ERLAEUTERUNGEN

Die vorliegende Anmeldung erfolgt in Ausfuehrung der Aufgaben, die dem An- 
iraget a ller als Abv/esenheitspfleger von dem zustae.ndigen Bezirksgericht in Tel- 
Iviv-Jaffo in dem unter A 1 genannten Gerichtsbeschluss auferlegt worden sind, 
Ziemlich das Vermoegen der Genannten einzuziehen, zu erfassen und zu verwalten, 
es zu verwerten und darueber entsprechend den Anweisungen des Bezirksgericht Te- 
Aviv-Jaffo zu vertuegen,

l Heber einen Antrag, der von anderer Seite (etwa seitens des Geschaedigten,
"eines Erben oder deren Bevollmächtigten) auf Rueckerstattung bezw. Entschaedi-

/un,- wegen der ob enbez ei ebneten Vermoegensgegenstaende gestellt wurde, ist dem 
Antragsteller nichts bekannt.

Der Antragsteller als Abwesenheitspfleger hat weder Rueckerstattungs- noch 
Entochaodigungsansprueche wegen der oben bezeichneten Vermoegensgegenstaende 
geltend gemacht. «

Im. uebrigen wird Bezug genommen auf die bei der Oberfinanzdirektion Hamburg 
befindlichen Versteigerungsakten aus den Jahren 1941 - 1945.
Ich versichere, die obige Erklaerung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben 
zu haben.
Jerusalem, Israel, den 25. Dezember 1958 
Ministry of Justice
Administrator General L.3.

Administrator General

Dio Übereinstimmung der vorstehenden 
Abßchr^^t'('pi1i“t'7^er nur vorliegenden 
Ausfy^i’gung ‘b^^aubige ich hiermit, 
3tn™^\zwrüember 1960

Unterschrift 
gez. H Kadmon 

, (Haim Kadmon) 
Oeffentlicher Vormund in Israel, 
auf Grund des Beschlusses 
des Bezirksgerichts Tel-Aviv-Jaff0 
vom 18. Dezember 1958 
A.Z. AG/58/1683 
bis AG/58/5251.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäfts-Nr. Z
Bitte bei allen Schreiben angeben!

Hamburg 11, den März 1962
Zippelhaus 5
Fernsprecher: 36 11 21 )Ap 8,
Behördennetz: 31 ) J

1 •)Schraibeni V£&.An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

n . A Soh 337 'Bort.Az.:

Betreff: Anmeldung von Rückerstattungsansprüchen durch

Beglaubigte Abschrif t aus AR 21 ^79 

b q de

1 - 1.29t PP.

l«3oo Schindler, Hugo

1.3ol - 1.569 pp.

Georg Iiueders
24.6.41

2.016,38 10

Die 
dem 
^om

Richtigkeit der vorstehenden auszugsweisen Abschrift aus der

wen z.uerKörwben Ansprucn *a»ÄUUÄaLÄ* / uetrerrein x<ö waa u

deshalb höflich gebeten, eine entsprechende Prüfung dort

2.) Wv, 1' Monat

vorzunehmen und dem Amt das Ergebnis in 2fac£er Aus­
fertigung mitzuteilen.

WgA - 2.62 - 1000 -

Im Au age:

Justizahgestellter (VIb)



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Geschäfts-Nr. Z 442/______ .
Bitte bei allen Schreiben angeben!

Hamburg 11» den
Zippelhaus 5
Fernsprecher: 36
Behördennetz:

26. März 1962

11 ^App.831

1.)Schreibens An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

Sch 337 ✓Dort. Az.: *

Betreff: Anmeldung von Rückerstattungsansprüchen durch 
den öffentlichen Vormund im Staate Israel (Ad­
ministrator General), Haim Kadmon.

Der Öffentliche Vormund im Staate Israel hat folgende
Positionen angemeldet: • _ __
a) Schindler, Hugo Georg Lueders,24.6.41 HM 2.016,38 
b) Schindler, Hugo HM 1.254,— Obfk. Innsbruck 3.3.44z
c) Schindler, Hugo * 2.190,43 Obfk. Bln-Brandenburg

8.5.43 z
d) Schindler, Hugo " 2.741,— Hauptz.Ericus, Hbg.

15.2.44/

Aus den hier vorhandenen Unterlagen ergibt sich, daß 
ein Rückerstattungsverfahren wegen des Umzugsgutes des 
Geschädigten Hugo Schindler

unter den Geschäftsnummern Z 3309,
2. WiK 566/1953 / und dem dortigen Aktenzeichen
Sch337 - BV 414 • stattgefunden hat'.
Durch den BHSDöxtaflX / Vergleich vom 4*6«1954
äste / sind die Position^11®) und d) z \ berücksich­
tigt worden.

Das Wiedergutmachungsamt kann an Hand seiner Unterlagen 
nicht feststellen, ob auch die Position an b) und c) / 
den zuerkannten Anspruch jtssdMtisfrQOx/ betreffen. Es wird 
deshalb höflich gebeten, eine entsprechende Prüfung dort

2.) Wv. 1 Monat

vorzunehmen und dem Amt das Ergebnis 
fertigung mitzuteilen.

in 2facher Aus-

WgA - 2.62 - 1000 -

Justiz

AuIm age:

estellter (VIb)



Oberfinanzdirektion Hamburg

0 5608 - WGA-Ermittl. - BV 41/4112 -
(24a) Hamburg 13, den 1*7 • April 19 62

Harvestehuder Weg 14
Postfach

An das
Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht
Hamburg 11

Lane: Iburg fel4412911 ApP’ 44
' ' : “ --Ä“”“L^Bür d: Magdalenenstr.

E“g- 1 9. APR. 1982
m. Abschr. Aul. Akt.

64 a+b

Zippelhaus 5 ( mit 1 begl. Durchschrift)

Betr.;

Bezug:

Anmeldung von Rückerstattungsansprüchen durch den öffent­
lichen Vormund im Staate Israel (Administrator General) 
Haim Kadmon;
hier: Geschädigter Hugo Schindler, früher Innsbruck 
Ihr Schreiben vom 26.5.1962 - Z 27 442 -

Die in Ihrem o.a. Schreiben unter Position a) - d) genannten Be­
träge betreffen m.E. sämtlich den Antragsteller des Verfahrens 
Z 55o9 - 2 WiK 566/55 -.
In dessen MGAP/C-Anmeldung vom 17.12.1948 ist bereits vorgetragen 
worden, daß das Umzugsgut durch die Pirma "Internationale Trans­
porte” im März 1959 - verpackt in drei Liftvans - an die Pirma 
Schenker & Co. in Hamburg (Station Hamburg/Preihafen) expediert 
wurde. Dort ist das Gut am 8.5.1941 von der Gestapo beschlagnahmt 
und von der Pirma Schenker an einen Versteigerer ausgeliefert 
worden. Das Gewicht des Umzugsgutes ist mit 9.000 kg angegeben. 
Hach der Anmldung ist der Erlös auf das Konto "Staatspolizei^ 
stelle Hamburg” bei der Deutschen Bank - Eiliale Hamburg - zum 
Aktenzeichen Tgb.Nr. II B 2 - 28ol/41 eingezahlt worden. Woher 
diese Angaben seinerzeit entnommen worden sind, konnte von der 
Oberfinanzdirektion Hamburg nicht festgestellt werden. Sie werden 
jedoch durch die hier vorhandenen Unterlagen bestätigt.
So ist der von der Pirma Schenker & Co. aufgestellten Liste über 
die in den Jahren 194o/41 im Gewahrsam der Pirma gewesenen Umzugs­
güter (Blatt 6) zu entnehmen, daß drei Lifts Umzugsgut - 9.00© kg 
gezeichnet U & Co. lo/12 für Hugo Schindler, Innsbruck/Unterberg 
dem Versteigerer Georg Lüders ausgeliefert worden sind. Nach der 
Liste der Deutschen Bank (Blatt 16o) überwies Georg Lüders am 
24.6.1941 RM 2.016,58 (Pos. a) und am 27.10.1941 RM 174,55.
Diese beiden Überweisungen erfolgten unter der Angabe des Gestapo- 
Aktenzeichens: II B 2 - 28ol/41; bei der erstgenannten ist der 
Zusatz: »wegen SozialVerwaltung RM 5.995, —," bei der letzteren 
der Vermerk: "wegen Gemälde" gemacht worden.
Die Summe der beiden vorgenannten Beträge, nämlich RM 2.19o,75 
(Pos. c) ist am 8.5*1945 an die Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg 
überwiesen worden. Nach der mir vorliegenden Liste über die Über­
weisungen vom Konto der Gestapo ist der Betrag mit RM 2.19o,75, 
nicht wie in Ihrem Schreiben mit RM 2.19o,45, angegeben. Der nach



Berlin überwiesene Betrag stellt daher unzweifelhaft den Netto­
erlös, welcher von Lüders an die Gestapo zu überweisen war, dar.
Es ist gerichtsbekannt, daß auch die Sozialverwaltung der Hanse­
stadt Hamburg ihre Käufe, die sie bei den Versteigerungen tätigte, 
mit der Gestapo abzurechnen hatte. Nach dem von dem Versteigerer 
Lüders bei der Überweisung des Versteigerungserlöses gemachten 
Zusatz betrug der Anteil dieser Behörde RM 3-995,—• Wann diese 
Summe überwiesen wurde, läßt sich leider nicht mehr feststellen; 
vermutlich jedoch wurden von der Sozialverwaltung der Hansestadt 
gleichzeitig in einer Überweisung die Kaufpreise aus mehreren 
Versteigerungen überwiesen.
Der an die Zollkasse des HauptZollamtes Hamburg-Ericus überwiesene 
Betrag von RM 2.741,— (Pos. d) und der an die Oberfinanzkasse 
Innsbruck überwiesene Betrag von RM 1.254,— (Pos. b) sind 
identisch mit dem von der Sozialbehörde seinerzeit geschuldeten 
Betrag (RM 2.741,— + RM 1.254,— = RM 3-995,—).
Diese Feststellungen sind keineswegs etwa das Ergebnis eines 
zufälligen Rechenexempels. Der hier vorliegende Auszug aus der 
Strafliste des HauptZollamtes Hamburg-Ericus trägt sowohl den 
Namen des Geschädigten, als auch dessen letzten Wohnsitz mit 
Straßenangabe. Des weiteren wurde der Oberfinanzdirektion Hamburg 
auf Grund der seinerzeit angestellten Ermittlungen von der 
Buchhaltung der Finanzlandesdirektion für Tirol in Innsbruck mit 
Schreiben vom 9.10.1952 bestätigt, daß für Herrn Schindler bei der 
dortigen Dienststelle neben verschiedenen anderen Geldüberwei­
sungen auch der Betrag von RM 1.254,— eingegangen sei (Tages­
nachweisung Nr. 1.523 vom 8.3.1944).
Von der Jewish Restitution Successor Organization in Berlin-Dahlem 
ist des weiteren mit Schreiben vom 22.9.1952 mitgeteilt worden, 
daß nach den in Berlin vorhandenen Unterlagen ehemals eine Akte 
0 5210 - 3060/42 für Herrn Hugo Schindler, früher Innsbruck vor­
handen war. Damit dürften auch die Überweisungen des Nettoerlöses 
an zwei verschiedene Kassen eine Erklärung gefunden haben, wenn 
auch die Gründe für eine solche Handhabung heute nicht mehr er­
sichtlich sind.
Das Rückerstattungsverfahren der Erben nach Herrn Hugo Schindler 
ist mit der Erteilung des Bescheides vom 13.5.1959 hier abge­
schlossen worden.

ImlAuftrag

(FriemertV 
Oberregierungsrat



Vorf;cle£t nach Lxfetablauf
* mitykein Eingang * ain

BI edergutmachungsamt
[Landgericht Hamburg

Lfts-Nr, Z *1 448 /

Hamburg 11, den 25, April 1962
Zippelhaue 5

Lei allen. Schreiben angeben!
Fernsprecher: 36' 11 21 App« 831

21 .) Schreiben an:
Herrn
Haim K a d m o n 
öffentlicher Vormund im Staate Israel
(Administrator General)
P.O.B. 1254, Mitzpeh House 
J erusalem/ Israel

2 7. JUN11962

Betrifft: Anmeldung von rückerstattungsreohtlichen Geld-
ansprüchen-gegen das Beutsche Reich und gleich­
gestellte Rechtsträger vom 23*12.1958.
Hier: Liste UG/1z Pos.Nr. 1.300 ✓
Name de s Geschädigten: Hugo Sohindier

Sehr geehrter Herr Kadmon!

In obiger Sache teilt Ihnen das Wiedergutmachungsamt mit, daß 
wegen eines beschlagnahmten und versteigerten Umzugsguts 
des Geschädigten Hugo Schindler, früher Innsbruck,✓
bereits ein Verfahren unter der Geschäfts-Nr. Z 3309 - 2 Wik 566/5

Antragsteller dieses Verfahrens waren:

1 .) Edith Schindler geb. Roth, Innsbruck, /
2 .) Kurt Schindler, Innsbruck, '
- als Erben nach Hugo Schindler * /

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Conrad Baasch, Hamburg 1
Spitalerstr. 11 /

Das Verfahren ist unter Berücksichtigung eines Versteigerungs- 
erlöses WcdKöKßxaxcjRM - wie umseitig näher erläutert - durch 
rechtswirksamen Vergleich vom 4# 6.1954 yvor der Wiedergutmachungs» 
kanmer 2zdes Landgerichts Hamburg abgeschlossen/worden.

Aus diesem Grunde bittet das Amt Sie höflich um Prüfung, ob 
Sie die Anmeldung hinsichtlich der o.a, Pos.Nr. für erledigt 
erklären wollen.
Ihre Stellungnahme wird binnen 2 Monaten in.doppelter Aus­
fertigung erbeten.

2 anlagaJ

2
3

) 2 WiK 566/53 trennen, 
) Wv. 2 Monate. Landgerichtsrat

WgA-1.62-1500



D.a.UbiaD. Afcwhrin nun AR 21 579 ' v*^““unEBamt für |
jtxx, I innere Restitutionen I

Anmeldung |___Ö^JAN^IS^_______ ‘
vor, ruenkorntMttunveroohtliohen Geldanapruechen gegen
duo Deuteohe Hoiah und gleichgestellte Reohtetraeger 
PundearuonkerBtHttungsgesetB vom 19. Juli 1957

Hundongeoetsbl. I 3« 734

A. PERSONALANGABEN
1) Antragsteller: Haim Kadmon, Oeffentlioher Vormund im Staate Israel 

Uffiniatrator Genoral), P.O.B. 1254, Mitzpeh House, Jerusalem, Israel 
im Humen dar in dor beigofuogten Liste Nr. 1 B angefuehrten Geschaedigten 
besw. ihrer Erben, auf Grund des Beschlusses des Bezirksgerichts Tel-Aviv- 
JuCPn in.YTT.1QHA ft.7. Wr, An/RA/lAR^ hin Ar./HR/XPR1

STATE GF ISRAEL,MINISTRY OF JUSTICE 
ADMINISTRATOR GENERAL,P.O.B. 1254,JERUSALEM

mA...........................

niedergutmaohungsamt beim Landgericht
Hamburg, Zippelhaus 5, 
Hamburg 11, Germany

Jerusalem, den l' '

Unser A.Z.: H.R.A

Ihr Gesch.Z.:
Name des Geschaedigten
Liste UG/-T

Ihr Schreiben

POs.No.t

Betrifft:

H.R.A

13113
Anmeldung vom 23,12.1958 
liehen Anspruechen gegen 
gestellte Rochtstraeger.

vom

von rueckerstattungsreoht-
das Deutsche Reich und gleich-

Unsere Anmeldung kann als gegenstandslos angesehen werden

Admistrator General 
i.A.

A.Ampel R.Ä

12. Äug.1962

Jerusalem, Israel, den 
Ministry of Justice 
Administrator General

Dezember 1958

Administiator General
Umstimmung der vorstehenden 

der mir vorliegenden 
iermit. 
960

Die

Unterschrift 
gez. H Kadmon 

(Haim Kadmon) 
Oeffentlioher Vormund in Israel, 
auf Grund des Beschlusses 
des Bezirksgerichts Tol-Aviv-Jaffe 
vom 18. Dezember 1958 
A.Z. AG/58/1683 
bis AG/58/3251.
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